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Ostern ist das wichtigste Fest im . Eigentlich war es ein Fest bei den

Juden: Pessach. Die Römer haben Jesus am  hingerichtet, weil sie

dachten, dass er ihre Macht beseitigen wollte. Gemäß der  geschah dies

gerade am Pessach-Fest. Die Bibel berichtet weiter, dass er nach drei  von

den Toten auferstanden, also wieder lebendig geworden ist. Das wäre eigentlich ein

.

Für die Christen ist das so wichtig, weil es zeigt, dass Jesus mehr als ein einfacher

 war, eben der Christus. Durch seine Auferstehung besiegte er den Tod

und gab damit den Menschen die  auf das ewige Leben. Sein Tod am

Kreuz lässt sich wissenschaftlich belegen. Seine  ist jedoch ein Wunder,

an das die Christen glauben. Es hat viele Menschen im  seither sehr stark

geprägt.

Das Osterfest der Christen beginnt am  und endet am Ostermontag. Heute

liegt Ostern immer am ersten Wochenende nach dem ersten  im Frühling.

Die orthodoxen Christen, die vor allem in Russland und in  leben, machen

aus Ostern ein viel größeres Fest als .

Heute gibt es zahlreiche Bräuche an Ostern. Der bekannteste ist der des ,

der die Ostereier versteckt. Hase und Eier haben eine ganz bestimmte Bedeutung: Das

 steht für neues Leben, das Jesus durch seine Auferstehung geschenkt

hat. Der  steht für die Fruchtbarkeit. Denn in der Jahreszeit, in der das

 liegt, bekommen Hasen ihre Jungen. Diese Bräuche haben eigentlich

nichts mit  zu tun, sie kommen wohl eher von den alten Germanen. Damit

haben die  den Anfang des Frühlings gefeiert.

Weitere Bräuche sind zum Beispiel das  als Opfertier. Es ist ein Zeichen

dafür, dass Gott die  der Menschen vergibt. Jesus hatte die Sünden auf

sich genommen, als er für die  starb. Beim Osterfeuer geht es auch um

einen neuen Anfang: Das Alte wird verbrannt und macht  für das Neue.


